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Vor einem Jahr hatte NoTricksZone (NTZ) gemeldet, dass sich Grönland
während der letzten Jahre abgekühlt hat – 26 der 47 größten Gletscher
dort zeigen sich jetzt stabil oder haben an Eismasse zugelegt (hier).

Vor  6  Monaten  verwies  NTZ  auf  viele  wissenschaftliche  Studien,  die
zeigen, dass es sich in der Region zwischen 50°S und 70°S seit den
1980er Jahren abgekühlt hat, während sich das Wasser des Nordatlantiks
seit dem Jahr 2004 um 1°C abgekühlt hat (hier).

Vor  drei  Monaten  berichteten  wir,  dass  es  in  weiten  Teilen  des
Nordatlantiks  innerhalb  von  nur  8  Jahren  (2008  bis  2016)  zu  einer
massiven Abkühlung um 2°C gekommen war (hier).

Vor einigen Tagen stellten wir eine neue Studie vor, die zu dem Ergebnis
gekommen war, dass sich das Larsen-Schelfeis (Antarktische Halbinsel,
hier mit AP abgekürzt) seit dem Jahr 1991 um über 2°C abgekühlt hat
(hier).

Jetzt wollen wir 3 weitere Studien vorstellen. In einer geht es um die
„Abschätzung  deutlicher  Abkühlungstrends  in  Eurasien,  Nordamerika,
Afrika, Australien, Südamerika und Grönland“ von 2002 bis 2013 (Xu et
al.,  2020).  In  den  beiden  anderen  Studien  geht  es  um  eine  rapide
Abkühlung seit Mitte der 2000er Jahre, sowohl in der West- als auch in
der Ostantarktis (Hrbáček and Uxa, 2020 und Fatras et al., 2020).

An dieser Stelle muss die Frage aufgeworfen werden: wie global ist denn
nun die jüngste „globale Erwärmung“?

Xu et al., 2020

„Zugleich mit der Verlangsamung der globalen Erwärmung von 2002 bis 2013
zeigen die Wintertemperaturen auf dem Festland in Eurasien, Nordamerika,
Afrika, Australien, Südamerika und Grönland deutliche Abkühlungstrends.
… Die Verlangsamung verläuft zur gleichen Zeit wie eine negative Phase
der Pazifisch-Dekadischen Oszillation PDO. Dies zeigt, dass die PDO eine
bedeutende Rolle spielt bei der Modulation des Signals der globalen
Erwärmung.  Nicht  in  allen  Ensemble-Mitgliedern  zeigen  sich  die
Abkühlungstrends über dem Festland, was auf zusätzliche Beiträge im Zuge
der internen atmosphärischen Variabilität hindeutet“.

https://notrickszone.com/2019/05/20/greenland-has-been-cooling-in-recent-years-26-of-its-47-largest-glaciers-now-stable-or-gaining-ice/
https://notrickszone.com/2019/11/07/the-region-from-50-70s-has-cooled-since-the-1980s-as-north-atlantic-ssts-have-cooled-1c-since-2004/
https://notrickszone.com/2020/02/24/new-study-a-massive-cooling-of-2c-in-8-years-2008-2016-has-jolted-large-regions-of-the-north-atlantic/
https://notrickszone.com/2020/06/08/new-study-finds-the-larsen-ice-shelf-antarctic-peninsula-has-cooled-more-than-2c-since-1991/
https://rmets.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/joc.6548
https://rmets.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/joc.6548
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/ppp.2018
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1873965220300293
https://rmets.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/joc.6548
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Hrbáček and Uxa, 2020

„Eine signifikante Abkühlung setzte um das Jahr 2000 im größten Teil der
Westlichen  AP  ein.  Die  durch  die  natürliche  Variabilität  der
Tiefdrucktätigkeit  und  zunehmendem  Meereis  an  den  Küsten  ausgelöste
Abkühlung erbrachte Abkühlungstrends von 0,16°C bis 0,05°C im Zeitraum
2006 bis 2015. Im Gegensatz dazu stieg der MAAT auf JRI mit einer nicht-
signifikanten Rate von 0,10°C pro Jahr, was den Beobachtungen an anderen
Standorten der nordöstlichen AP entspricht, wo positive, aber nicht
signifikante Trends zwischen 0,02 und 0,08°C pro Jahr gemeldet wurden.
Im  Gegensatz  zu  MAAT  gab  es  für  MSAT  5  einen  nicht  signifikanten
negativen  Trend  von  -0,05°C  pro  Jahr.  Interessanterweise  waren  die
Trends von MSAT und MSGT 5 nur im Herbst (MAM) mit 0,30 bzw. 0,13°C pro
Jahr  positiv,  während  sie  in  den  anderen  drei  Jahreszeiten  negativ
waren. Dennoch wies die nordöstliche AP-Region im Zeitraum 2006 bis 2015

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/06/cooling_1.jpg
https://rmets.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/joc.6548
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/ppp.2018


eine um mehr als 1°C niedrigere MAAT im Vergleich zu 1996 bis 2005 auf,
und  die  Lufttemperatur  im  Herbst  (MAM)  lag  sogar  um  etwa  1,5°C
niedriger.
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Fatras et al., 2020

Die  mittleren  jährlichen  Schwankungen  der  Meeresoberflächentemperatur
(SST)  aus  der  ERA-Zwischendatenbank  des  ECMWF  sind  in  Abb.  4b
dargestellt. Sie zeigen keinen besonderen Trend für den Zeitraum 1979
bis 2018, lagen doch die Schwankungen zwischen -1°C und +0,15°C. Dennoch
liegt die mittlere Temperatur zwischen 1979 und 2000 bei -0,45°C und
sinkt im Zeitraum 2000 bis 2015 auf -0,64°C.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2020/06/cooling_2.jpg
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/ppp.2018
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1873965220300293
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Link:
https://notrickszone.com/2020/06/11/cooling-in-eurasia-north-america-afr
ica-australia-south-america-greenland-antarctica-undercut-global-
warming/
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